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Q In Berlin beginnt der Pe-
tersberger Klimadialog: Die
Konferenz wird von Deutsch-
land und den Vereinigten Ara-
bischen Emiraten ausgerichtet.
Außenministerin Annalena Ba-
erbock und ihr ägyptischer Kol-
lege Sameh Shoukry werden
sprechen. Auch Bundesent-
wicklungsministerin Svenja
Schulze ist dabei.

Q Abschluss der UN-Gesprä-
che in Katar zu Afghanistan:
Hochrangige Diplomaten meh-
rerer Länder diskutieren in der
katarischen Hauptstadt Doha
die Lage in Afghanistan. Nach
dem Arbeitsverbot für Frauen
seitens der militant-islamisti-
schen Taliban erwägt die UN
ein Ende ihrer Unterstützung.

Q In Hamburg steht ein Kli-
ma-Aktivist wegen Sachbe-
schädigung vor Gericht: Der
59-Jährige soll im Juni 2022 bei
einer Aktion der Gruppe Letzte
Generation die Universität
Hamburg mit Farbe besprüht
haben. Es entstand ein Sach-
schaden von 18 000 Euro. Er
wurde zu einer Geldstrafe ver-
urteilt, hat Berufung eingelegt.

Q Fällt heute das Urteil im
deutschen Bierkartell-Prozess?
In dem Kartellverfahren gegen
die Carlsberg Deutschland Hol-
ding haben die Generalstaats-
anwaltschaft und das Bundes-
kartellamt die Verhängung ei-
ner Geldbuße in Höhe von 53
Millionen Euro beantragt. Dem
Unternehmen werden verbote-
ne Preisabsprachen zur Last
gelegt. Die Verteidigung plä-
diert. Danach könnte das Urteil
verkündet werden.

Q Im DFB-Pokal findet das
erste Halbfinale statt: Die Fuß-
baller des SC Freiburg empfan-
gen am Abend RB Leipzig zum
K.o.-Spiel zum Einzug ins Po-
kalfinale. Das zweite Halbfinale
bestreiten Mittwoch VfB Stutt-
gart und Eintracht Frankfurt.

Lotto:  9 - 13 - 14 - 23 - 24 - 40,
Superzahl: 0
Spiel 77: 2 9 7 9 4 0 4
Super 6:  8 5 9 6 6 1
13er-Wette: 0 - 1 - 2 - 0 - 1 - 1 -
1 - 1 - 1 - 2 - 1 - 1 - 1
6 aus 45: 1 - 4 - 21 - 24 - 38 -
41, Zusatzspiel: 45
Eurojackpot: 5 aus 50: 4 - 8 - 9
- 30 - 35. 2 aus 12: 6, 7

(Ohne Gewähr)
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WESERBERGLAND/HANNOVER
Zwei laute Knallgeräusche ha-
ben am Montagmittag viele
Menschen von Hameln-Pyr-
mont bis Hannover aufge-
schreckt. Zwei Kampfjets der
Bundeswehr hatten über Han-
nover die Schallmauer durch-
brochen, wie die Luftwaffe
über Twitter mitteilte. Die bei-
den Eurofighter seien vom Flie-
gerhorst Laage in Mecklen-
burg-Vorpommern aufgestie-
gen. Ein Sprecher der Luftwaf-
fe sagte, die Eurofighter der
Quick Reaction Alert seien ge-
gen 12.55 Uhr alarmiert wor-
den, weil ein Passagierflug-
zeug auf dem Weg nach Ams-
terdam keinen Funkkontakt
mehr hatte. Um das zivile Flug-
zeug schnellstmöglich zu errei-
chen, seien die Eurofighter
über Hannover in den Über-
schallmodus gegangen – der
zweimalige Knall war in Nie-
dersachsen und Nordrhein-
Westfalen zu hören. Südlich
von Münster habe man die
Maschine eingeholt. Beim Aus-
bleiben des Funkkontaktes
handelte es sich nach Angaben
der Luftwaffe um einen Pilo-
tenfehler. Der zivile Flieger sei
sicher in Amsterdam gelan-
det. ‰‰ AUS DER REGION | 24

Alarm am
Himmel über

der Region

Die Geduld von Reisenden und
Pendlern ist durch die Streiks bei
Bahn und Flughäfen bereits arg
strapaziert. Doch könnte es in
den nächsten Wochen noch wei-
tere massive Streiks geben –
drohen sie etwa sogar über die
kommenden Feiertage? Die Ge-
werkschaft Verdi spricht bereits
offen darüber.

BERLIN/HAMBURG. Auch an
Himmelfahrt oder Pfingsten
kann es ungemütlich für Pas-
sagiere von Bahn und Flugge-
sellschaften werden. „Es ste-
hen wieder Feiertage vor der
Tür. Und wir können aktuell
nicht ausschließen, dass wir
auch zu diesen Feiertagen
streiken“, kündigte Verdi-Ge-
werkschaftssekretär Lars Stub-
be an. Und auch Verdi-Bun-
desvorstand Wolfgang Pieper
sagte bereits, dass „weitere
Streiks im Luftverkehr im Mai
und an Pfingsten“ drohen.

In den letzten Wochen sind
die deutschen Flughäfen zum

Teil wiederholt bestreikt wor-
den: In Berlin, Düsseldorf, Han-
nover, Köln/Bonn, Hamburg,
Stuttgart und Karlsruhe blieben
Tausende Flieger am Boden,
mussten Zehntausende Flug-
gäste umdisponieren. Hinter-
grund ist, dass Verdi mit dem
Bundesverband der Luftsicher-
heitsunternehmen (BDLS) in
Verhandlungen steht, um die
Zeitzuschläge für Nacht-,
Samstags-, Sonntags- und Fei-
ertagsarbeit sowie eine bessere
tarifliche Regelung zur Entloh-
nung von Überstunden für die
Sicherheits- und Servicekräfte
an den Verkehrsflughäfen zu
erhöhen – bislang ohne Ab-
schluss. Am 9. Mai wird wie-
der verhandelt. Der BDLS hat
dafür ein Paket vorgelegt, das
Erhöhungen zwischen 15 und
40 Prozent vorsieht.

Um im Tarifkonflikt beim
Flughafen-Bodenpersonal den
Verhandlungsdruck aufrecht
zu erhalten, droht Verdi den-
noch mit Arbeitsniederlegun-
gen beim Abfertigungs- und
Sicherheitspersonal im Mai

und an Pfingsten. Ein Flug-
streik an Pfingsten dürfte ein
Chaos auslösen und sehr viele
Reisende treffen. Einige Bun-
desländer haben dann Ferien.
Eine Pflicht, Warnstreiks in-
nerhalb einer gewissen Frist
ankündigen zu müssen, gibt
es nicht. So sind auch sehr
kurzfristig Arbeitskämpfe am
Airport möglich. Für Passagie-
re sind das keine guten Nach-

richten, denn aktuell sind die
Fronten zwischen Arbeitge-
bern und Gewerkschaft völlig
verhärtet. „Ein Streik soll
wirksam sein und wirtschaftli-
chen Schaden erzeugen, damit
ein Unternehmen versteht: Es
muss ein besseres Angebot auf
den Tisch“, sagt Stubbe.

Auch bei der Bahn sieht es
eher nach Streik als Entspan-
nung aus: Die Eisenbahn- und
Verkehrsgewerkschaft EVG
droht bereits offen „mit massi-
ven und langen Streiks bei der
Bahn“. Ende April ist die letz-
te Verhandlungsrunde erfolg-
los beendet worden. Einen
konkreten Zeitplan gibt es
zwar noch nicht, doch hat die
EVG angekündigt, dass die
Streiks nun massiver ausfallen
dürften als die beiden Aus-
stände in der jüngsten Ver-
gangenheit. Sollten die Arbeit-
geber nicht einlenken, könnte
der Bahnverkehr tage- oder
sogar wochenlang lahmgelegt
werden. Im Streikfall dürften
dann auch wieder die S-Bah-
nen betroffen sein.

An Himmelfahrt und
Pfingsten drohen Streiks

Bahn und Flieger vor Stillstand – oder wird der Tarifstreit noch gelöst?
VON THOMAS THIMM
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„Sonst drohen weitere
Streiks im Luftverkehr im
Mai und an Pfingsten.
Wolfgang Pieper
Verdi-Bundesvorstand

BERLIN. Mit dem neuen Monat
Mai kommen einige Änderun-
gen. So starten Bahnfahrer in
eine Preis-Ära und die Nutzer
von WhatsApp, Amazon und
Facebook werden von neuen
EU-Regeln profitieren. Was
sich im Mai alles ändert:

‰ 49-Euro-Ticket: Himmelfahrt,
Pfingsten und 1. Mai – dank
vieler Feiertage dürfen sich
Arbeitnehmer im Mai auf lan-
ge Wochenenden freuen. Pas-
send dazu startet ein Bahnti-
cket, auf das viele gewartet
haben. Nach langwierigen

Diskussionen und Vorberei-
tungen ist am 1. Mai das 49-
Euro-Ticket an den Start ge-
gangen. Das im Abo erhältli-
che Angebot ermöglicht bun-
desweit Fahrten im öffentli-
chen Nahverkehr zum Einfüh-
rungspreis von 49 Euro im Mo-
nat. Offiziell heißt es Deutsch-
landticket.

‰ Corona-Warn-App wird ein-
gestellt: Die Corona-Warn-
App stellt seine wichtigste
Funktion ein. Die App kann
dann keine Warnungen über
eine Corona-Infektion mehr
herausgeben. Ab Juni wird die
App in den Schlafmodus ver-

letzt und kann nicht mehr ak-
tualisiert werden. Lediglich
die Impfzertifikate können
dann noch genutzt werden.

‰ Höherer Mindestlohn in Alten-
pflege: In der Altenpflege gel-
ten vom 1. Mai an höhere Min-
destlöhne. So steigt der Min-
deststundenlohn für Hilfskräfte
von 13,70 Euro auf 13,90 Euro.
Für den 1. Dezember sind wei-
tere Erhöhungen geplant.

‰ Einmalzahlungen: Mitarbeiter
im Bauhauptgewerbe im Tarif-
gebiet West und Berlin – etwa
im Hoch-, Tief oder Straßen-
bau – erhalten mit der Lohn-

abrechnung im Mai eine Ein-
malzahlung von 450 Euro
brutto, Teilzeitbeschäftige an-
teilig. Mitarbeiter im Maler-
und Lackiererhandwerk, die
die im aktuellen Tarifvertrag
vereinbarte Sonderzahlung in
Höhe von 600 Euro noch nicht
erhalten haben, müssen diese
spätestens mit dem Mai-Lohn
ausgezahlt bekommen. Für
Teilzeitbeschäftigte gibt es die
Sonderzahlung anteilig und
für Auszubildende in tarifge-
bundenen Betrieben in Höhe
von 180 Euro.

‰ Mehr Verbraucherschutz auf
großen Digital-Märkten: Das ab

2. Mai EU-weit geltende „Ge-
setz für digitale Märkte“
bringt neue Regeln für On-
line-Giganten wie Amazon
und Google. Es sei ein „neuer
Verhaltenskodex für große Di-
gitalunternehmen“, erklärt
das Bundeswirtschaftsministe-
rium. Damit soll der Verbrau-
cherschutz gestärkt werden.
So gelten strengere Regeln für
personalisierte Werbung. Die-
se soll nicht mehr ohne Zu-
stimmung ausgespielt werden
dürfen. Suchmaschinen, Digi-
taldienste und Co dürfen zu-
dem ihre Angebote in den
Rankings nicht mehr bevorzu-
gen.

Das ändert sich im Mai
Vom 49-Euro-Ticket über die Corona-Warn-App und den Mindestlohn bis zum Verbraucherschutz

VON MAXIMILIAN KRONE
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Am heutigen Dienstag, 2. Mai,
kommen die Kleinen in den
Kronen-Lichtspielen auf ihre
Kosten. Um 15 Uhr wird der
Film „Die kleine Hexe“ gezeigt.
Otfried Preußlers bekannteste
Kinderbuchfigur wurde liebe-
voll neu verfilmt! Gedreht unter
anderem im niedersächsischen
Seesen! Seit ihrem Erscheinen
vor 60 Jahren begeistert Ot-
fried Preußlers „Die kleine He-
xe“ Generationen von Kindern.
In der ersten Realverfilmung
des gleichnamigen Kinderbuch-
klassikers erweckt Karoline Her-
furth („SMS für Dich“, „Fack Ju
Göhte“) nun eine der populärs-
ten Literaturfiguren zu neuem
Leben. Unter der Regie von Mi-
chael Schaerer spielt sie eine
aufmüpfige junge Hexe, die auf
der Suche nach Gut und Böse
die ganze Hexenwelt auf den
Kopf stellt. Als ihre Gegenspie-
lerin – die Wetterhexe Muhme
Rumpumpel – ist Suzanne von
Borsody („Hanni und Nanni 1-
3“, „Hannas Reise“) zu sehen.
Die kleine Hexe (Karoline Her-
furth) hat ein großes Problem:
Sie ist erst 127 Jahre alt und da-
mit viel zu jung, um mit den an-
deren Hexen in der Walpurgis-
nacht zu tanzen.

Kinderkino
„Die kleine Hexe“
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1. Großbrand: Zwei Firmenge-
bäude brennen / Staatsanwalt-
schaft ermittelt im Fall des
misshandelten Schafbocks
2. Vermisster 49-Jähriger aus
Langenholtensen tot gefunden
3. 49-Euro-Ticket, Mindestlohn:
Das ändert sich im Mai
4. Zwei Frauen bei Zusammen-
stoß von Autos verletzt
5. Hier gibt es frische Brötchen
am 1. Mai
6. Auf abgestellten Transpor-
ter geprallt: 42-Jähriger ge-
storben
7. UPDATE: Rätsel um laute
Knalle gelöst
8. Hier tanzt Hameln in den
Mai
9. Bei Verhaftung eines
Reichsbürgers schwer verletzt
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BAD PYRMONT

Es lief auf der Landpartie. So
gut, dass auf den Verkehrsadern
Bad Pyrmonts mitunter gar
nichts mehr ging. „9000 Besu-
cher - alleine am Sonntag“, freu-
te sich der Veranstalter Rainer
Timpe über den Besucherrekord
auf der Landpartie.

BAD PYRMONT. Und darüber
hinaus waren einige Tausend
Besucher in Bad Pyrmonts In-
nenstadt unterwegs. „Die
Landpartie ist das Highlight
des gesamten Jahres“, unter-
strich der Chef der Werbege-
meinschaft, Helmut Fahle, die
Bedeutung der Veranstaltung
für die Stadt. Immerhin hat sie
insgesamt gut 21.000 Besucher
über die vier Tage nach Bad
Pyrmont gelockt.

Während der Verkehr bei
der Parkplatzsuche am Sonn-
tag zum Teil völlig zum Erlie-
gen kam, blieb es im Kurpark
recht entspannt. Das lag vor
allem an dem neuen Gestal-
tungskonzept der Landpartie,
das auch der stellvertretende
Kurdirektor André Schubert
lobte: „In Zusammenarbeit
von Staatsbad und Herrn Tim-
pe werden wir es weiter ver-
feinern und so die Attraktivität
weiter steigern.“

Während die großen Wiesen
des Parks weitgehend frei
blieben, waren die Stände
hauptsächlich an der Kloster-
allee und der Springbrunnen-
allee sowie vor der Konzert-
muschel zu finden. Breite We-
ge und große Plätze auch vor
der großen Fontäne, wo viel
Kulinarisches geboten wurde
und eine Bühne aufgebaut
war. Zu Bier und Bratwurst,
Aperol und Ente

gab es Unterhaltsames vom
Chaos Circus Comedy Theater
Fool Pool. Die zwei Jungs mit
dem sperrigen Namen jong-
lierten Feuriges auf Stelzen
und Hochrad zu Musik von
Astor Piazolla und Carlos Gar-
del.

Mit mehreren Auftritten gab
Jazzy Pyrmont am Samstag

schon die Rich-
tung vor,

denn am 30. April wur-
de der Internationale Tag des
Jazz gefeiert. Dazu begeister-
ten am Sonntag die Blues Boys
das Publikum mit einer groß-
artigen Interpretation des Da-
ve-Brubeck-Ohrwurms „Take
Five“. Auch mit ihren anderen
Stücken räumten Karl-Jakob
Vogt (Gitarre), Leo Harling
(Bass/Gesang) und Henning
Fahß sowie Andreas Vogt
(Schlagzeug) richtig ab. Und
Am Goldfischteich sorgten
derweil Tante Friedel (Magda-
lena Kriss und Dann Wall)
sorgten für Turbulenzen.

„Einen besseren Spielort
hätte es im gesamten Kurpark
nicht gegeben“, freute sich die
Veranstaltungsleiterin des
Staatsbads Silke Schauer über
die grandiose Kulisse des rie-

sigen Blumenbeets in
der Springbrunnen-

allee, vor der die
Künstler auftra-
ten.
Aber auch die
abwechslungs-
reiche Kombinati-

on von Ständen
und Ruheinseln mit

unterschiedlichem
kulinarischen An-

gebot fand sie sehr gelungen.
Genauso wie die Besucher, die
sich mit Kleidung und Hüten
ebenso eindeckten wie mit
Stahlblech. An einem Stand
gab es Bonnie & Clyde lebens-
groß als Scherenschnitt, beim
nächsten Drachen - auch in 3D
und ein paar Schritte weiter
sogar eine ganze Rüstung.

Handgemachte Seife, unver-
wüstliche Bilder für den Gar-
ten, besonderer Pfeffer, Scho-
kolade und Lakritz. Es war für
jeden etwas dabei. Die

Kinder-

kurdirektoren lasen Märchen
vor, die Rotarier waren auf die
gleiche Idee gekommen – statt
Spargelsüppchen gab es Ge-
schichten für Kinder, die sich
auch die Erwachsenen anhö-
ren durften.

Unterhaltung bot den Klei-
nen auch die Gartenkeramik:
schräge Vögel, die sie angrins-
ten, turnende Katzen oder
Wasser spuckende Frösche. So
hatten alle ihren Spaß und
konnten passend zum Welt-
jazztag anstimmen: „Summer-
time - and the living is easy.“

Landpartie lockt Tausende
Besucherrekord vor allem am Sonntag

VON CARLHERRMANN SCHMITT

Jonglierten Feuriges auf Stelzen und Hochrad: die Jungs vom Chaos Circus Comedy Theater Fool Pool. FOTOS: YT

Traumwetter für die Landpartie: Der Besuchernadrang war groß.

Kunst und Come-
die kam auch dies-
mal bei der Land-
partie nicht zu
kurz.

Schönes für den Garten darf bei der Landpartien nicht fehlen.

Wie
immer stilvoll

bei der Landpartie:
Mitglieder des Pyr-

monter Fürstentreffs mit
Sonnenschirm, Hütchen
und Zylinder beim Stö-

bern.
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